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i Badische Chronik .
Op Fenkschnenrenth (21 . Karlsruhe , aO . Sept . Anläßlich der

Ebenen Hochzeit der Eheleute Wilhelm Eich steiler . Maurer dahier .
0 2 . September , erhielte» beide zur Eriuueruug von Se . ttöniql . Hoheit

, Photographien de « Großherzog « und der Großherzogin . Da »
«fcheuk wurde durch Herrn Bürgermeister Dahier überreicht .

A - Dnrkach , 31 . Sept . Der Besuch der Gartenban - Au »
«lluiig war am gestrigen Sonntag namentlich aus Karlsruhe und
Mer näheren

^
und weiteren Umgebung ein recht reger . Zunächst

:(lit uns die hübschen Arrangements der verschiedenen Palmengattniige »
lgenehi» auf , die eine stattliche Zahl von Gummibäumen rc . vorlheil »
st vervollständigte . Einen besonders guten Eindruck machte da» an »

ß» verschiedenartigsten Exoten auf der Bühne geschmackvoll gruppirte
Irrangemeiit mit der Büste Sr . K . H . de » Grohherzog » in der Mitte .
Große Sorgfalt ist den verschiedenen Obstsorte » gewidmet , die , in zier »
f&t Schalen gebettet, einen verführerischen Reiz auf de » Gaumen des
Wsuchers ansübten . Auf dem Gebiete des Feldbane » bemerkten wir
chie reiche Auswahl , auch die Gemüse - Gärtnerei war stark vertrete » .
Une Serie von Geräthschaften für den Obst - und Gartenbau vervoll »
ßtidiate den Gesammt - Eindrnck vortheilhast ; ein Glückshafe » trug viel
ftm Amüsement best
l Ans dem Miesenlhak , 2<) . Sept . In Folge der anhaltend
Ugnerischen Witterung sieht man

'
sich genöthigt , einen sogenannten Roth »

ßrbst z » veranstalten .

Gartenbau -Ausstellung ln Mannheim .
U . Mannheim , 18 . Sept . Die vom Tartenbauverein . Flora '

Manstaltete . lokale A n » st e l l u n g v o n S ch a u » und Handels -
tzslonzen ' im Stqdtpark wurde heute Vormittag 11 Uhr eröffnet .
$ tt Vorsitzende , Herr Kaufmann Georg Fischer , hielt die Be >
tzcktßiiiigsrede . Er dankte Herrn Oberbürgermeister Beck für die Ueber »
ßthme des Ehrenpräsidiums , dem Stadtrath und den Gönner » des

Vereins für die reichlichen Ehrenpreise . Herr Oberbürgermeister B e ck
chog hierauf die feierliche Eröffnung der Ausstellung . Er gab seiner
rtenbe über die Wahrnehmung Ausdruck , daß in den Leistungen der
«sigen Gärtner ein ganz bedeutender Aufschwung zu verzeichnen sei
d wünschte, es möge stets au der schönen Sitte festgehalten werden ,

Blume » 311111 zarten Ausdruck der Tefühle , sei es Freude oder
erz , z » verwende » . Gleich beim Eintritt in die Ausstellung , im

Me » , wird das Ange angenehm überrascht durch eine hübsche
ruppe der S l a d t g ä r t » e r e i von hochgezogene» , in Bäumchen

Wrwandelte» Iresine , Gnaphalinin , Heliotrop und ColenS , dann
folgt rin « Gruppe fpalierartig und zu Bäumchen gezogener
ffllchfien von Gebrüder Velten , Mannheim und Speyer , und

irgärtner Nebendahl , Chrysanthemen von Obergärtner Klemm ,
stistige Aloe ' « und Snccnlente » von Nebendahl , tadellose Dracaeurn
de» Bo de n böser . Recht hübsch nimmt sich eine von Herr » Wilhelm
üiederh ei se r arrangierte Gruppe von Mnfa , ASParagu » » . anderen
nicht über drei Jahre alten Pflanzen eigener Kultur ans , desgleichen
eine Blattpflanzengriippe von Bodenhöfer . Staunend über ihre
Mannigfaltigkeit betrachten wir die zahllosen , vollblühende » und färben »
prächtigen Geranie » , welche von den Firmen Kriher und Belten
«» gestellt find und die Einfaffung zu einer künstlerisch au »aeführteii
Tepplchgärtnerei des Herrn Stadtgärtner Lippel bilden . Den Hinter »
,t«»b ziert eine DekorationSgruppe von Mathias Kocher . Auch der
Weinbau ist vertrete » durch mit wohlgereifte » Trauben vollbehangene
stedstöcke (Gntedel , Portugieser , Othello , Isabellq , Delaware ) der Firma
Leite » . Bevor wir die Halle betreten , bewundern wir den
Mald von verschiedenartigen Nadelhölzer » , der den Ein »
Mg umrahmt . Da » Innere der Halle gleicht einem Palmenhain und

Mondeis de » Hintergrund ziere » wahre Prachtexemplare von Fächer »
Palmen ans der Stadtgärtneroi . I » der Mitte der Halle plätschert ein

Springbrunnen , umgeben von Aralien , Begonien , Alpenveilchen , Cyclamen ,
Nelken und Fuchste » . Auch eine hübsche Trotte ist am Ende de« Saale »
aufgebaut und geschmackvoll dekorirt . Beim Betreten der Glashalle
strömt uns berauschender Wohlgeruch intgegen . Hier treffen wir abge »
schnittene , i » zierliche» Basen stehende Exemplare von Slstern , Dahlie » ,
Gladiolen und Zinie » in leuchtenden Farbe » . Kunstvoll gebundene
Blumensträuße und Kränze , wohlgefüllte Blumenkörbe und »Tische über »

rasche » »ns durch ihre Farbenpracht und ihren Duft . Wir stehen be¬
wundernd vor den herrlichen Tafeldekorationen , von denen die Imitation
der Tafel de« Großherzogs vom 26 . September vorig »« Jahres , aus -
geführt von Herrn Hochtritt , gedeckt von Herr » Ehrenfels , die
größte Slufmerkfamkeit auf sich zieht .

Sehr hübsch ist das Blumenkorso - Fahrrad der Firma Nieder -
heiser . Ganz besondere Erwähnung verdient ein von Herrn Hermann
Kocher ausgestellter Sonnenschirm aus Blumen und Blattpflanzen .
Der Grund de « Schirme » besteht ans dunkelgelben Chrysantheme ». Die
Kante » sind durch wohlriechende Veilchen markirt , während fich über
das Ganze ei» zarter Epitzenschleier von Sldianthum ausbreitet . Ein
Bouquet von großblüthige » Orchideen bildet den oberen Abschluß . Sehr
einladend muthen »ns die soivohl durch ihr Aroma , als auch durch ihre
reinliche Verpackung und ihr « völlige Reife verrathenden Farben aus¬
gezeichneten Früchte der Firma Thomä an . Riesige Kürbisse , Flaschen¬
kürbisse und Melonen legen durch ihre Dimensionen beredtes Zengniß
von der Geschicklichkeit ihrer Produzenten ab , woblassortirte Kartoffel »
füllen zierliche Schälchen . Große Sorgfalt hat Herr Kronewitter
auf die Zucht von wunderlichen Cacteen verwendet , einzelne derselben
könnten wegen ihrer drolligen Behaarung mit einem echten Etruwel »
peter verglichen werde » . Auch die Bienenzucht ist durch zweckmäßig
eingerichtete Bienenkästen und Honig i » verschiedene» Farbentönen
vertrete ».

8 Mannheim , 19 . Sept . Al« Preisrichter bei der Aurstellu lg
fungirten die Herren : W . Brehm , Kunst » und HandelSgärtiier an »
Karlsruhe , Max S ch in b z e r , Stadtgärtner au » Freiburg , Jos . Wolf II .t
Hoflieferant an » Mainz . Es erhielten Preise für Gesammtleistnngen

^

1 . Stadtgärtner Lippel für hervorragende Leistungen im Arrangement
der Aufstellung 1 . Ehrenpreis 30V M . ; 2 . Gebrüder Velten (Mann¬
heim n »d Speyer ) Ehrenpreis der Stadt 200 M . ; 3 . M . Kocher ,
Damenpreis des Vereins 150 M . ; 4 . C . Hochtritt , Ehrenpreis der
Stadt 50 M . ; 5 . W . Riederheiser , Ehrenpreis der Stadt
50 Mark ; 6 . C . Grau mann , Damenpreis 50 Mark ;
7 . H . Nebendahl , Ehrengeschenk des Herrn Ko»»nerzie »rath Laden¬
burg 25 M .; 8 . E . Bodenhöfer , Shrengeschenk des Herrn General¬
konsul Reiß 25 M . Anherdem kamen noch eine Menge Preise skr
Einzelleistungen zur Vertheilnng iin Betrage von je 30 , 25 , 20 , 10
und 5 M . Für gute Behandlung und Erfolge mit von dem Verein
an Mitglieder anSgegebene » Stecklingspflanzen wurden 6 Diplome aus »
gegebrn . Auch die beste Leistung in Gartenplänen wurde durch einen
Preis von 30 M . «» »gezeichnet. Die Ausstellung wird am Dienstag
geschloffen ; ste erfreut sich mit Recht «ine» überaus zahlreichen Besuche»

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Sept .

£ 3 prozentige Karlsruher Stadtauleihe von 1897. Wir
wollen nicht verfehle » , auch an dieser Stelle auf die am Freitag , de »
24 . d. Mt » , zum Course von 94proz . stattfindende Subskription auf
die rubr . Anleihe aufmerksam zu machen. Die Obligationen werden
vom Jahre 1899 ab innerhalb 40 Jahren al pari znrückbezahlt .

Jubiläum . Herr Ludwig Riegel , Bureauvorstand Im
Kontor des Tagdlattes , konnte Ende August auf eine 40jährige Thätig »
keit im Hause Chr . I . Müller hier , das im Februar d . I . selbst da»
Fest de » 100jährige » Bestände » festlich begangen hat , zurückblicken. Um
jhrem ältesten , wenn auch an Jahre » jüngsten Ehrenmitgliede z» diesem

heutige » Tag » seltene » Jubiläum ihren Glückwunsch darznbringen , ver »

sammelte » sich die Sänger der . Typograph !» ' Samsteg Abend im Haus »
de« Herrn Riegel und brachten ihm durch Bortrag einiger Lieder ein»
überraschend « Ovation dar . Mit herzlichen Worten brachte der Vorstand
de« B -reiii « , Herr Klingen fuß , ihre Wünsch « zum Ausdruck , welch«
in einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Jubilar endete» . Ist
der . Gambrinurhalle '

, wo sich Jubilar »nd Sänger später zusammen «

gefunden batte » , wurde Herrn Riegel di « Sympathie beS Verein » in er¬
bebender Weise zum Ansdruck gebracht . Erst stark n- ch 13 Uhr kam
man dazu , an ein Scheiden zu denken. Möge er Herrn Riegel vergönnt
sein , auch sein 50jährige » Jubiläum mit derselben geistigen und körper¬
lichen Frische zu begehen.

Fheaternotiz . Wie wir erfahren , soll der hiesige Tenorist
Herr H e n s e l bei seinem gestrigen erste» Auftreten im Stadttheater
in Freiburg al » Stradella einen durchschlagenden Erfolg erzielt haben .

jpc Die Seilsarmee hat auch hier in Deutschland bereit » mit
der sozialen Arbeit begonnen . In Friedenau bei Berlin hat sie eia
Hau » gekauft , welche » al » Rettnngrheim für gefallene Mädchen benützt
wird . Daffelb » wird jederzeit geöffnet sein und den sittlich und körperlich
verkommenen Mädchen Unterkommen und Hülfe gewähre » , um sie wieder
z» nützlichen und brauchbaren Mensche» zu erziehe» . Diese» Hau » soll
im Oktober eröffnet werden . Zur Deckung der Unkosten, welche bei der
Eröffnung deffelben entstehen , hat die Heilsarmee auch die Einnahmest
der Erntedankfeste »', welches sie am 27 . d . M . hält , bestimmt .

8 Sund gestohlen . In der Karlsstraße wurde am 26 . v. Mt »,
ein glatthaariger 5 Jahre alter engltfcher Pinscher männlichen Geschlecht»
von schwarzer Farbe , sehr klein , geht auf den Ruf . Beberle * im Werth «
von 100 Mk . entwendet . Der Name . Beberle ' und der Nam » de»
Eigenthümer » sind auf dem Halsband angebracht .

Aus dem „reellen" Zeituugsgeschäst .
is - r der . Badischen Presse '

, die zugleich de » . Bad . Land «»boten *

u Gesicht erhalte » , werden nicht ohne Verwunderung bemerkt haben , daß
die z . Zt . im Feuilleton der . Bad . Presse ' laufend « klein» Erzählung
von Grant Allen : . Ein schreckliche » Erbtheil ' sich auch im . Bad .
Landesboten ' vorfindet , ja daselbst schon vor einigen Tagen zu erscheinen
begann . Da wir behufs des alleinigen Erwerb » der betr . Er¬
zählung schon in der Woche vor dem Erscheinen derselbe » i «
. Bad . LandeSbote » ' uns mit dem Eigenthümer der Erzählung .
Rob . Lutz' Verlag in Stuttgart , in Verbindung gesetzt und in der vorigen
Woche die ausdrückliche Bestätigung unsere » alleinigen
Abdrnck » recht » für Karl » ruh « zuerkannt erhalten hatten ,
so wandten wir un » wegen de» inzwischen erfolgenden überraschenden
Abdrucks im . Badische » Landerboten ' nenerding » an den Stuttgarter
Verlag . Da stellte «r fich nun heran « , daß dem Stuttgarter Eigen -
thümer die Veröffentlichung im » Bad . LandeSbot « ' vollkommen
unbekannt war und daß der « Bad . Landesbote ' da» auch ihm
gleich anderen Zeitungen zugegangene gedruckte Manuskript ohne
Weiteres kaltblütig nachgedruckt hatte , ohne e» im
Geringsten für nöthig zu halte » , sich überhaupt erst » m rechtmäßig »
Erwerbung der Erzählung an den Eigenthümer zu wenden .

Und » ni ! kommt noch etwa » sehr Schöne » , da» auf die . reelle ^

Geschäftsgebahrung de « . Landesbote » '
, der sich bekanntlich nicht entblüdrt ,

andere » Zeitungen alle möglichen Vorwürfe über deren Geschäftsgang
zu mache» , ei» neue» sonderbare » Licht wirft ; Al » am 8 am »tag die
beide» ersten Fortsetzungen der Erzählung in de » . Bad . Pttff » E

erschienen, bekam er der „ Landesbote ' mit der Angst , da sich nun sein »
Räuberei heransstelle » mußte ; hieß es doch ausdrücklich in der Offerte
des Feuilletons : . Die Erzählung darf erst abgedruckt
werden , nachdem der Verkauf abgeschlossen ist.
Früherer Abdruck wird al » Nachdruck angesehen ! *

Und der . Landesbote ' halt « doch di« Erzählung gebracht ,

Gin schveckliches Gvbtbeil .
Von Grant Allen .

(Fortsetzung.)

fö

(Nachdruck verboten .)

„ Uni> so hat ste auch endlich eingewilligt , nach Melbury z »
dmmen ? "

„ Ja , glücklicherweise hat sie sich schließlich zu der Uebersiede -
ü>ng bestimme » lassen . Sie fährt nächste » Donnerstag mit dem

«
Lancouver* von Quebec ab , und i» etwa vierzehn Tagen kaun
t hier eintreffen .

*

„O , wie will ich die gute Mama lieb haben , Harry , wenn
ße dein Ebenbild ist .

" rief Bertha .
"

«Oder ich ihres , besser gesagt .
" erwiderte Harry lachend . „ Wir

ichm uns wie ein Ei dem andern , sowohl was die Gesichtszüge
—risst, als anch an Gemüth und Charakter . Mich dünkt , die

§ nder sind meist das genaue Abbild ihrer Eltern . Der Apfel
M nicht weit vom Stamm , weißt du . Wie sehr wir selbst unsere
Charaktere auch nach der guten oder bösen Seite hin ändern und
wdeln Knnen , unser ursprüngliches Wesen verdanken wir doch dem
« ater oder der Mutter . — Aber , da sind wir unversehens in ein

fhrecklich philosophisches Gespräch hineingerathen , Bertha , und wir
haben doch nur noch zehn Minuten Zeit zum Beisammensein ."

IV.
Während der zwei Wochm bis zur Ankunft seiner Mutter ,

Me Harry Prior alle Hände voll zu thun . Neben der Sorge für
fine Kranken und den Besuchen bei Bertha , nahm ihn auch der

Bericht über seine Entdeckung eines Gegengiftes für Kurare in An¬

spruch, den er der Akademie der Wissenschaften einschickm wollte ,
« ei dieser Gelegenheit sah er sich veranlaßt , Dr . Lichfields Schriften

der Universitäts - Bibliothek durchzusehen . Er fuhr daher zwei¬
mal am Nachmittag mit dem Schnellzug nach London und ließ sich
auch die Akten des berühmten Erith -Prozessts zeigen , welche ver -

Wene Manuskripte von Lichfields eigener Hand enthielten . Es

waren zum Thcil Abhandlungen über die Wirkung des Kurare , mit
dessen Studium der gelehrte Arft sich eingehend beschäftigt hatte .
Durch seine genaue Kenntnis dieses Giftes war er dann , wie man
allgemein glaubte , verleitet worden , die tödtliche Salbe zu bereiten ,
die er seinem Onkel mit eigener Hand auf die offene Wunde gelegt
hatte . Oberst Lichfield , der Onkel , war auf der Jagd mit dein
Pferde gestürzt und hatte sich an der Stirn verletzt .

Der Neffe verband ihm die Wunde , » nd als sich bald da¬
rauf Starrkrampf cinstellte , erklärte er dies für eine unmittelbare
Folge des Unfalls , der den alten Herrn betroffen hatte . Aus deu
Schriften des Dr . Lichfield ersah Harry nicht nur , wie genau jener
alle Eigenschaften des Kurare kannte , sondern , daß er anch der ein¬
zige Mensch in England war , von dem sich damals annehmcn ließ ,
er sei im Besitz des schwer zu erlangenden Giftes gewesen . Höchstens
ans seinen Nachbar in Erith , einen junge » Herrn Flamsted , der
häufig in Lichfields Laboratorium verkehrte , hätte der Verdacht
möglicheriveise noch fallen können .

Als Harry nach Ablauf der vierzehn Tage von Liverpool aus
ein Telegramm erhielt , welches ihm die Ankunft der Seinigen mel¬
dete, eilte er nach Euston , »«m Mutter und Schwester ans der
Station zn empfangen . In , Wesen der Mutter fiel ihm sogleich
eine merkwürdige Veränderung auf . Frau Prior schien sich vor
jedem Menschen zu fürchten , den sie begegnete ; ste fuhr erschrocken
zurück , sobald Jemand in ihre Nähe kam und sie nur scharf an¬
blickte. Ihre ftühere Schüchternheit hatte sich in förmliche Menschm -
scheu verwandelt . Harry konnte sich dar nur dadurch erklären , daß
ihr das Treiben und Drängen ans dem Londoner Bahnhof etwas
gar zu Ungewohntes sei ; so schnell wie möglich brachte er die Reisen¬
den in eine Droschke , und schon während der Fahrt beruhigten sich
die offenbar heftig erregten Nerven seiner Mutter ein wmig . Die
Angst jedoch, mit der ste sich vor fremden Blicken zu verbergen
trachtete , verschwand erst , als ste HarryS hübscher vou Rosen um -
ranktes Häuschen in Melbury erreichten . Es entsprach ganz ihren

Bedürfnissen , und Frau Prior freute sich über die mancherlei Ein

richtungen , die ihr Sohn im voraus getroffen hatte , um eS Mutter
und Schwester bequem und behaglich zu machen . Sie sollten hier
ihren Wohnsitz nehmen , während er selbst ein größere - , am End « des
Orts gelegenes Haus zu beziehe» gedachte , um dort seinm jungen
Ehestand zu gründe ».

Wiederholt äußerte Frau Prior , wie seltsam es ihr vorkomme ,
nach so langer Zeit in England zurück zu sein ; wenn ttoch Leute ,
die sie früher gekannt hätte , am Leben wären , so müßten ste sich
alle in den 25 Jahren ganz verändert haben . Dieser Gedanke
schien sie nicht zn betrüben , sondern ihr im Gegentheil eine Art
Trost zu gewähre » , wie ihre Kinder mit Verwunderung bemrrktm .
Offenbar freute ste sich darüber , daß sie von allen , mit denen sie
als junge Frau umgegangen war niemand wiederfinben würde .

Beim Auspacken der Koffer fielen Harry zwei Gegenstände in
die Hand , die ihn als Familienstücke interessierten . Das erst« war
ein goldenes Medaillon mit einem alten Miniaturbilbchen auf
Elfenbein gemalt , das einen schöneit schwarzhaarigen Mann mit
dunkeln Augen darstellte ; auf dem Deckel waren die Buchen W . L.
eingraviert . Wer konnte das sein ? Jedenfalls nicht sein Vater ,
sonst hätte W . P ., Walter Prior , darauf gestanden ; seine Mutter
nannte ihn immer nur Walther , wenn sie von ihm sprach . Mck »

leicht ein Großvater mütterlicherseits .
Mehr noch wurde Harrys Aufmerksamkeit durch ein klestW

englisches Gebetbuch gefesselt , das auf der ersten Seite die Widmung
trug : „Für meine geliebte Emilie von ihrem Walter . " Dai war
also seines Vaters Handschrift , die er hier zum erstenmal sah . —
Die Schriftzüge kamen ihnr merkwürdig bekannt vor ; ste mußte «
ihm schon ftüher einmal begegnft sein , aber wann und wo — daß
vermochte er nicht ju sage ». Er sah sie lange nachbmklich an , ohne
daß es ihm einfiel , doch prägte er sich jeden Federzlig dauernd
Gedächtnis .

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2. Badif che Presse ! Nr. 220J
ohne sie überhaupt anzukaufeni Der „ Landerbote ' glaubte
sich nun durch einen Kniff — selbstverständlich einen ganz » reellen ' ! —
au » der Affaire ziehen zu sollen. Da er bekanntlich die Anständigkeit
t« Zeitung - geschäfte nur nach seine» eigene» — natürlich sehr » reelle, » ' !
— Anschauungen tarnt , so dachte er ohne Weitere » : » Hab ' ich
di« Erzählungen geraubt , so hat ei die » Badische Preffe '
sicher auch gethan und nun heißt es , so schnell als
möglich als Erster die Erzählung nachträglich zu erwerbe », um dann
dem Gebühren der » Bad . Presse ' in bekannter Manier entgegen
zu treten . Da er nun aber — wiederum von sich auf andere schließend —
fürchtete , die » Bad . Presse ' möge ihrerseits zu dem gleichen — natürlich
sehr » reellen ' ! — Kniff ihre Zuflucht nehmen , so sandte dir » LandrSbvtr '
den betreffenden Brief , um nur ja der,Bad . Presse ' znvorzukemme » , am
SamStag noch als Eilbotenbrief an den Stuttgarter Eigenthümer
ab . Der » Landesbote ' hatte dabei die Unverfrorenheit , zu bemerken,
daß zu feinem » Erstaunen ' die » Bad . Presse ' gleichfalls mit der Ver¬
öffentlichung der Erzählung beginne , die er, der . Landesbote ' , doch
widerrechtlich und im direkten Gegensatz zu der oben angeführten Fornul
der Offerte , abdruckte. Ja , der » Landerbote ' ersuchte in seiner » Un¬
befangenheit ' sogar den Eigenthümer noch wörtlich : . für die Folge da¬
für Sorge zu tragen ( I), daß derartige Eollisionen ( I) ver¬
mieden werden . '

Auf diese beispielslose . Kühnheit ' des » Landesbote » ' sandte der
Eigenthümer der betr . Erzählung , Herr Robert Lutz in Stuttgart , der
schon am SamStag Abend in einem Schreiben dem . reellen ' Te »>o -
kratenblatt den Standpunkt klar gemacht, dem . LandeSbvten ' den
folgenden Brief , zu dessen Veröffentlichung er uns berechtigt und den
wir deshalb zu Nutz und Frommen aller Derjenigen , welche sich sonst
lxicht durch die BiedermaunSmiene des » LandeSbvten ' irre mache » lassen,
hie» wiedergeben :

Stuttgart den 19 . Sept . 97 .
Hvlderlinstraße 2 a .

An die Administration der » Badischen LandeSbvten ' Karlsruhe .
Ich habe es schon mehrfach erlebt , daß Redaktionen oder Verleger von

Zeitungen , die einen sträflichen Nachdruck einer Erzählung meines
VerlqgS begingen , die denselben vielleicht angeboten war , die sie aber
nicht gekauft hatten , den Naiven und Unschuldigen spielten , und so
thaten , al » hätten sie die abgedruckte Erzählung gekauft oder kaufe»
wollen . Neu aber ist mir , daß eine solche Redaktion oder Adniini .
stiation die Frechheit hat , mir einen Vorwurf zu mache» , als hätte ich
ein Versäumniß begangen oder fahrlässig gehandelt . Man sucht eben
einen Eündenbock , um das eigene Vergehen zu maSkiren .

Sie drucken schon schon seit 8 Tagen oder länger die von Ihnen geraubte
Erzählung ab und verheimlichen mir die », bi» Sie merke» , daß
Ihr Thun durch den Abdruck derselben Erzählung in der » Badischen
Presse ' , welche dar Abdruckrrecht käuflich erworben hat , ans Licht
kommt, und ein Konflikt entstanden ist, der Sie zu entlarven droht .

Ich verbiete Ihnen hiermit nochmal», im Anschluß an mein
gestriges Schreibe » , den Nachdruck fortzufetzen und behalte mir vor ,
da» Delikt der Staatsanwaltschaft zu übergeben .

Robert Lutz.
Dieser Brief spricht eine so deutliche Sprache , daß jeder weitere

f vmmentar über die darin festgenagelte » Reellität' de» » Bad.
andesbote ' überslüssig erscheint.

Telegramme der „Bad . Presse ."
Berlin , 20 . Sept . In der Nacht vom Samstag znm

Sonntag brach in der Stralanerstratze Grotzfeuer aus . Die
Feuerwehr arbeitete mit 4 Dampf - uud 4 Handdruckspritzen .
Geschädigt find eine Reihe von Firmen , die ihre Geschäfts -
lagerräume dort hatten . Der Schaden ist bedeutend und wird
ans mehrere hunderttausend Mark geschäht.

Dresden , 20 . Sept . Der Landschaftsmaler Krof . Gnrlitt
ist gestern in Naundorf bei Schmiedeberg im 86 . Lebensjahr
gestorben .

Wien , 20 . Sept . Die Blätter melde » aus Tetschen, daß
die dort gestern an Stelle des verbotenen Volkstages abgehal¬
tenen zwei Versammlungen , in denen die Abgeordneten Funcke ,
Richter und Wolf vor etwa 2060 Theilnehmer sprachen , ohne
Ruhestörungen verlaufen find .

Budapest , 20 . Sept . Der hiesige Journalistenklub ver¬
anstaltete gestern Abend ein glänzendes Bankett au Ehren der
zu den Kaisertagen hier erschienenen fremden Journalisten und
Berichterstatter .

Paris » 20 . Sept . General Bourbaki , der Führer der
französischen Oftarmee im Kriege von 1870/71 , liegt im
Sterben . (Bourbaki liegt schon seit lange au einem schweren Leiden
darnieder .)

Paris , 20 . Sept . Der Papst ermächtigte den Bischof von
Arras , die Priester seiner Diözese mit dem Interdikt zu be-
legen , die fich weigern , die ihnen angebotenen Psarrstellen zu
übernehmen .

Petersburg , 20 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin
mit den Großfürstinnen Olga und Tatjana , sowie die Groß¬
fürsten Wladimir Alexandrowitsch . Michael Michaelowitsch und
Nikolans Rikolajewitsch sind gestern in Spala angekommen .

Stockholm , 20 . Sept . Gestern wurde auf den
Ladugaards -Quardes unter freiem Himmel in Anwesenheit der
fremden Fürstlichkeiten , der sonstigen Gäste und der Behörden
ein Militärgottesdienst abgehalten . Das Königspaar traf in
sechsspännigem Wage » mit einer Eskorte ei» und wurde von
der Menschenmenge jubelnd begrüßt . Am Abend war die
Stadt glänzend illuminirt .

Hammerfeft , 20 . Sept . Die Depesche Andröe ' s an
das Stockholmer „Aftonbladet " , die die von dem Kapitän des
Fangschiffes „Alken " am 29 . Juli geschaffene Brieftaube mit
sich führte , lautet wie nunmehr feftgestellt ist : 13 Juli . 12 Uhr
30 Minuten Nachmittags 82 ° 0 ' 2" N . Br . 15 ° 0 ' 5 " H. L.
Gute Fahrt gegen Osten . 10 » Süd . Alles wohl au Bord .
Dies ist die dritte Briefpost . Andrer .

Havanna , 20 . Sept . Die spanischen Gefangenen der
Garnison von Viktoria de las Tumas . 299 au der Zahl ,
wurden in Freiheit gesetzt ; die Freiwilligen erschossen .

Kaiser Wilhelm 1« Budapest .
---- Budapest . 20 . Sept .

Anläßlich der Ankunft des deutschen Kaisers prangt die
Stadt im Festgewand . Sämmtliche Straßen vom Zentral -
bahnhof bis zur königlichen Burg in Ofen find aufs Prachtvollste
aeschmückt. Vor allem die Königliche Burg macht einen wunder¬
bar «« Eindruck . In den frühen Morgenstunden setzte fich eine wahre
Völkerwanderung nach den Straßen in Bewegung , auf denen
der Kaiser seinen Einzug halten wird . Vom Bahnhof vis zurD bildet die gesammte Garnison Spalier ; auch zahlreiche

ne. Schulen u . s. w. betheiligen sich daran . Hinter diesen
Spalieren hatte eine vieltansendköpstge Menschenmenge Auf¬
stellung genommen .

Znm Empfange Kaiser Wilhelms waren auf dem Bahnhofe

die ErzherzögeFranz Ferdinand . Otto , Josef . Josef Angust .
die ungarischen Minister unter Führung deS Ministerpräsidenten
Baron Banffy , die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden ver -
sammelt . Um 9 ' /4 Uhr traf Kaiser Franz Josef ein . Kurz nach 10 Uhr
verkündete Geschützsalut das Eintreffen des kaiserlichen Zuges .
Kaiser Wihelm . der die Uniform seines 6 . ungarischen
Hnsarrnregiments trug , entstieg dem Salonwagen , wechselte mit
Kaiser Franz Josef wiederholt Kuß und Händedruck und be¬
grüßte die Erzherzoge , sowie die Minister und die Spitzen der
Behörden .

Nach dem Abschreiten der Ehrenkompagnie begaben sich die
beide » Majestäten zu dem Wagen . Beim Heraustreten aus
dem Bahnhof wurden die beiden Herrscher von einer viel¬
tausendköpfigen Menschenmenge mit brausenden Eljen -
rnfen begrüßt . Die Majestäten waren durch die wahrhaft
großartige spontane Volkskundgebung sichtlich erstellt und
dankten unablässig nach beiden Seiten .

Um 10 Uhr 40 Min . traf der Wagenzug ans der Ofener
Hofburg ein , wo sie im Hofe Oberhofmeister Prinz
Liechtenstein und der ungarische Hofmarschall Graf
Apponyi empfingen . An der Treppe wurden die beide »
Herrscher von de » Erzherzoginnen Maria . Josefa , Clothilda und
Angnsta begrüßt . Im Weißen Saale wartete Graf Goluchowski
und die Obersten der ungarischen Hofchargen . Nach der Vor¬
stellung und Begrüßung begab sich der Kaiser in seine Gala¬
gemächer im nördlichen Burgflügel .

Telegraphische Kursberichte
vom 20 . September .

Frankfurt a . M . (Schlußkurs «.)
g ' /, °/«Bad . St .-Obl. i. Mk. 102.49
3°/, . . „ 97 .30
4°/« Monopolgriechen 86 .50
5 °/o Italien . Rente 93 .30
4°/0 Oefl. Goldrente . 105.75
4'/»% , Silberrenl « 86 .70
5°/o „ 1880 -r Loos « 125 .90
1 '/, °/» Portugiesen 34 .20
Neue 4°/0 Russen 66 .65
4% Serben 64 .50
4> Spanisch « Ext. 60 .60
Türk -nloos - 37 .45
1 °/° Türk . Obl . D. 22.65
4°/» Ungarn 103 .50
Ungar , (honerneute 100 .30
5°/o Rrqeuliner 73.—
5°/o Chinesen v. 1806 100 .05
8° /o Mexikaner 93 .50
5°/„ , 88 .-
3% „ 24.20

Banque Ottomane
Mainzer
Klbthalaklie»
Schweizer Zentralb .

„ Nordost
» Union

Jura Simplon
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckersabrtk
Harpener
Nordd . Lloyd
Hamb .-Amerik. Packelf.
Maschinenfabrik Gritzner
Karlsruher Maschinenbau

Nachbbrsc (2 ‘/4 Uhr Nachm . )

120 .90
117.20

14L80
113 .70
81 .90
88.10

101 .50
136.-
161 .40
185 —
102 -
115 .30
279 .20
180 .

Oesl . Kredit - Akt.
DiSconto - Eommandtt
Staatsbahn
Lombarden

4°/° Relchsanleihe 103.10

47 » Preuß
'

KonsolS 103J0
Kreditaktien 225 .60
DiSkoiito-Commaiidit 201 . 20
Dresdener Bank * 156 .50
Nationalbank f. Deutsch !. 147 .40
Bochumer Gntzstahl 191.—

Berti »» ( Schlußkurse ).
Gelseukircheuer Bergwerk
Laurahütte
Harpener
Dortmunder
V. KSln-Rottiveiler Pulvers .
Deutsche Metallpatr .-Fbrk.
Kauada -Pacific
Privatdiskonto

304 .7.
201 .—
288 . 7.

75 .7,

184.—
171 .90
184 .20
97 .20

242 .—
370 .—

70 .70
37

Auf Wie » schwach eröffnend ; Spekulation reservirt Angesichts der
Ultimos . Banke » relativ gut preishaltend . Montan zunächst gedrückt.
Abgabe aus Harpener » vor Eröffnung des offiziellen Verkehrs drückten.
Später auf Erholung in Harpenern und Festigkeit in Gelsenkirchen besser .
Eisenbahnen ungleichmäßig . SchiffsahrlSaktie » matt . Später Fonds still ,
doch behauptet . Montan schwankend. Harpener matt auf Geschäfts¬
abschluß. Banken und Bahnen sehr still . Türken ruhig . Mittel -
nieerbahnen rückgängig .

Wasserstand des Rheins .
, Aehl . 20 . Sept . : 4,76 Meter ; Mt .

Wetterbericht d . Centralbnr . f. Meteorol . u . Hydrogr .vom 20 . September 1897 .
Während barometrische Maxima den Nordwesten und de » Nordoste »

deS Erdtheils bedecke» , läuft seit gesteru von Skandinavien aus über
Deutschland hinweg bis »ach Italien eine Furche niedrigen Druckes ,
welche heute über Mecklenburg ein flacher Theilminimum enthält ; dieser
gibt Veranlassung zu ergiebige » , weit auSgebreiteteu Regenfälle ». lieber
der westlichen Hälfte Europas wehen nordwestliche Winde , welche » och
weiter abgekühlt haben . Da fich die Furche voraussichtlich ostwärts veil
legt , so ist veränderliche » und kühler Wetter mit abnehmenden Nieder
schlägen zu erwarte ».

Witterungsbeobachtnngen der Mrteorolog . Station Karlsruhe .
Thermometerstand am 18 . Nacht » 9 88 12 .6 , am 19 . Morgens 788 Uhr

10 .2 , Mittag , 2« Uhr 11 .6 ° C .

September .
Baroi ».

mm
Thenu .

ln C.
Absol .
Feucht Feuchtigkeit

in Proj . Wind Hnumel

19 . Nachts 9 « tt . 743 .6 8 .6 7 .7 92 SW bedckt . Reg .
20 . Mrgs . 7» U .* 743 . 7 7 .4 7 .5 98 SW bedckt . Reg .
20 . MittgS . 2» U. 746 .4 9 .6 8 .0 89 SW bedeckt

folgenden Nacht 7 .4.
* Niederschlogemeuge am 19 . Sept . 7.4 mm .

Auszug aus den Standesönchern Karlsruhe .
Geburten :

17 . Sept . Gertrud , Vater Emil Schny , Sattler .
18 . , Ha » S Andreas , V . Johann Schille Former .
18 . » Mathilde , Vater Joachim vo» Schlichtiug , Premier -Lieutenant

uud Brigade - Adjutant .

Auswärtig « Todesfälle .
Mannheim . Georg Ocker, 41 I . a .
Freiburg . Margaret Campbell , 20 I . a . , t i» Davor ,

geb. Baiiinaiui , 24 I . a .
Anna Genier ,

Denke» Sie sich ans einem
Pfund Mondamin zu 60 Psg . lassen sich 10 FlammrieS für 4 bi » 6
Personen Herstellen. Möchte der Preis auch etwas hoch erscheinen , so
ist doch wiederum der Artikel dermaßen ergiebig , daß sehr wenig z »
einem Pudding gehört ; außerdem ist der durch Mondamin erlangte
reine und köstliche Geschmack unvergleichlich für diese Zwecke . Haus¬
frauen sollte» dessen eingedenk sein » daß e« weder Zeit »och Mühe er -
fordert und die Zuthaten nicht mehr kosten , al » wenn Mondamin statt
de» gwöhnlicheu Mehle » gebraucht wird . ES ist überall zu haben in
Packeten it 60 , 30 und 15 Psg . En -gros für Karlsruhe bei Baffermann
un d Herrsche! in Mannheim ._^

Die Auskunftei w . Sehimmelpfeng in Mannheim . E . 4
No . 1, unterhält 21 Büreaus in Europa mit über S00 Angestellten ; die
ihr verbündete Iba Bradstreet Company in den Ber . Staaten und
Australien 91 Büreaus . Tarife postfrei . 3653

Zither - Institut |$ von Marie Warth , Adlerstraße 3, part. aÄ Daselbst wird gründlicher Zither -Unterricht nach best»• leicht faßlicher Methode und sehr schnellem Erfolg billigst ertheilt
' K

Habe auch im Auftrag eine fein« Konzert -Zither mit Pracht A
vollem Klang , sowie eine Streich -Zither sehr billig zu verkaufen. ?

Geschäfts -Empfehlung ?"
August Grahm empfiehlt sich im Anfertigen sämuttli » -

Schuhwaareu aus bestem Material zu den billigsten Preise ». ^
Herren - Sohlen und Fleck . . . . M . 2.50.
Frauen . „ „ * . . 1.80.
Kinder » „ ., „ . . . . je nach Größe .

Für passende und dauerhafte Maare wird garantirt .
Angnst Oralim , Schuhmacher

Waldsiratze 69 . '

Torfstreu , beste Stallstreu , indem eS den Ställen die Feuchijg ,keit entzieht und durch Binden der Ammoniakaase eine reu»Stalllnft bewirkt und vorzüglich wirkende » Dünger ergib ;Torfmull , bestes Desinfektions - imb Jsolirmaterial und wich
sameu Schutz gegen Einwirkung von Kalte bietend , zugleichbestes Mittel zur Pflaiizeiivermehriing .

Stroh , tteu , Hafer , Holzwolle , Holzwollselle .
Alleinverkauf der renommirteii Fabrik von Heinrieh Lanain Mannheim in Fntterschncidmnschknen . Schrot - und

RübenmüHle » , Göpeleinrichtuugen « . Dreschmaschine «.Alleinvertrieb von R . Sack ’s weltbekannten Universal
pflügen , 2* und 3-Schaarpflüge , Wendepflüge , für alle
Bodenverhältnisse , ganz aus Stahl mit Stahlpanzerplatten ,unverwüstlich . Ackerwalzen aller Art .

Eiserne Schieb - und Sackkarren für alle Zwecke.
Janchevertheiler , -Pumpe » und TranSportfSffer .
Artikel zur Gaum » und Gartenpflege , als : tamMnbtt ,Banmbiirsie » , Baumpfähle , Baumscheeren und -Sägen , Erd!

bohrer , Cocosstricke , Raffiabast , Rasenmähmaschinen .
Künstliche Düngemittel , als Chilisalpeter , Thomasphosphat

mehl , Kainit , Superphosphate und Albert ' S Blumen - und
Gartendünger

empfiehlt bestens 1127g
Wilhelm Meck , Ostendftr. 7,

Spezial -Geschäft für Landwirthschaft und Gartenbau .

Rene Erbsen
„ Bohnen

. Pftllld 15
. „ 16

„ Griintern . „ 35
BirzüglichkoHelldkrlUels,, 16
Bruchmaccaroni „ 28

ff

ff

ff

ff

Garantirt reines Schweineschmalz
Pfund 45 Pfg ., bei 5 Pfund 4L Pfg .,

empfiehlt 18380

Fr . Wilhelm Hauser,
Kaiserstrahe 82 », Telephon 464 ,

gegenüber dem Markt .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt

Schlachthofes befinden sich nach
stehende herrenlose Hunde :

1 . ein gelber Pintscher ( männlich ).
2 . ein schwarzer junger Spitzer

( weiblich),
3. ein schwarz « grauer . Hofhund

(männlich ) .
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt werde » ,
getötet bczw. versteigert . 18453

Karlsruhe , den 20. Sept . 1897
Stirdtifch -

Schlacht - « . Biehhofverwaltnng
Zur Echtfärbnng
ergrauter Haare
verwende man nur
Franz Kutm ’fdjJ
M" giftfreie
Haarfarben

Mk . 1 .50 u . 3 . -
und Nuss -Oel

50 » . 100 Pfg . Franz Kuhn ,
Parfümerie , Nürnberg . In Karls¬
ruhe in den Friseurgeschäften von
Herm . Vieler , Kaiserstrabe , Ferd .
Eggeling , Hebelstr ., P . Fischer ,
Adlerstr . , Fr . Götz , Kaiserstr . 201 ,
8 . Haciner , Marktplatz 5 , Ad .
Kiefer , Kaiserstraße 92, Leonh .
Kuh « , Adlerstraße 18, W . Sott ,
Kronenstr . 52, I . Merz , Kaiserstr .
107, Gnst . Schneider , Herren »
straße 19. Al . Schreiber , Mark -
grasenstr . 25 , Wilh . Schweizer ,
Kronenstr ., D . Waerther , Kaisei -
pass. 34 . A . Wetzet , Kaiserstr . 36 .

Gebrauchte

Mm miUlliilirl
18470*am billigsten bei

Friedrich Karr ,
Zähriugerstraffe 25 .

Wer nach m" ’ ?lfri,a>,lufltaUen WneB'
_ _ _ gut und billig fahren will , wende
stch an die obrigkeitlich roncession. Generalagentur für Bade » von
I . Fern in Karlsruhe , WerderstE S7 .i 16615

Große Belgische Fabrik
hat Vakanz auf folgende Saison ein
tüchtiger
■ Conservenkocher H

welcher gute Praktik hat bei das
Einmachen von die Früchten allen
Gattungen . Gemüsen , engl , deutschen
Saucen rc . Offerten mit alle Re¬
ferenzen , Atteste , Gehatsverlangen
D , 4262 an die Expd . der Bad . Presse .

12756 .26 .20

süchtig «, junge WirthSleut « suche»
per sofort eine gangbar *

Weinwirthschaft oder gute!
Bierrestaurant .

Offerten unter Nr . 18329 in d«
Exped. der „ Bad . Presse* abzugek»

Hckchs - Gksitlli.
Eine Dame , 23 I . alt , wüiW

sich mit einem gebildeten Herrn S*
verheirathen . Wittwer mit 2 BW-
3 Kindern nicht ausgeschlossen . .

Ernstg . Off . unter Irma 1096
hauptpostlagernb . 18^

Ernstgemeint.
Kaufmann , Ende der 20er , tov mit

30,000 Mk. Vermögen , Theilhaba
«iner flottgehenden Fabrik wünscht
Mangels paffender Damenbekanntschast
mit geb ., häuslich erzogenem Fräulei»
aus guter Familie mit entsprechende »
Vermögen behufs späterer Verehelich »»!
in Correspondenz zu treten . Offert»
unter Chiffre A. Z . 18431 an d»
Exped. der »Bad . Presse " erbeten.

Hefrath «
Eine Wittwe , 37 Jahre , kath

alleinstehend , Vermögen 25000 Pck-
wünscht stch mit einem Herrn , kath,
in sicherer Stellung zu verehelich«"-
Ernstgemeinte Offerten sind unter
Nr . 18464 an die Exped . der „Bad
Presse " zu richten ._ ^

Ladeneinrichtung
für ei » Spezereigeschäft ist z« Vtt '
fnttfm . Näheres 1847?

Hirschstratze 32 , 3. Stock.
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Mit 4 Kratis -Weil '
agen :

aller Welk — Für alle Welk! b) RomanbrbliokheK | um Blatt der Hausfrau .
(Illustrierte Zeitchronik .) (Roninne von ersten Schriftstellern .)

c) Das Blatt dyr Kinder . ä) Das Blatt der jungen Mädchen .
(Illustrierte Zeitung für unsere Lieblinge .) ( Für die Heranwachsenden .)

Außerdem eine vollständige Modenzeitung mit jährlich über 1999 Abbildmigen , Schnittmuster -Vorlagen und Handarbeiten .

_ Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten . 18247 .3 .2

verbreitetste
deutsche

Hansfrauenreituug
enthält

eine Menge
nutzbringender

Ratschläge
für

jede sparsame
Hausfrau .

Instrumentalverein Karlsruhe.
U . «I. ? . 8 . 6 . st . des Prinzen Karl von Baden .

Mederbeginn der regelmäßigen Proben
Dienstags und Freitags , Abeuds 9 Uhr.

jm Probelokal , Schnlhans , Krenzftratze 15 (Turnsaal)
Hiesige Dilettanten , welche die Pflege gediegener Jnstrumental -

«usik zu fördern bestrebt sind , laden wir zum Beitritt freundlichst
iß, und werden Anmeldungen an den oben genannten Tagen
{m Probelokal entgegen genommen.
^

8169 . 2 . 2 ■ Der Vorstand .

Fahrniß-Versteigerung.
Dienstag den 21 September d . I .,

Nachmittags 2 Uhr beginnend.
:ben Gartenstraße 2 , 4 . Stock , die zum Nachlaß der

igen Büglerin Katharina Fuchs gehörigen Fahrnisse gegen
Zahlung öffentlich versteigert :

Weißzeug , Kleider , versch . Geschirr, 1 Kaffeeservies,
1 aufgerichtetes Bett, 1 einthüriger Schrank, 1 Kommode,
1 Regulateur , 1 Wasch - , Nacht - und andere Tische,
1 Spiegel , Bilder, Stühle,1 Küchenschrank , 1 Herd, Körbe,
Hand- und andere Koffer , 1 Damenuhr , sowie noch ver
schiedener Hausrath ,

pozu Kaufliebhaber einladet 18414 .2.2
Karlsruhe , den 18 . September 1897.

Rl . Wirnser , Waisenrichter.
■Teeltnfknin Str ^ litz i . Mecklenb .-

I Ingenieur -Schulen ArcMt .- n . Bang
I Maschinen- n . Elektrotechnik . Bahn -, Bracken - , Strassen - n . Wasserb

I Täglich . Eintritt . | I Programm kostenlos . ! ■Dir .Hittenkofer .

Karlsruhe , Rttppurrerstrasse %
( neben dem Bahnhof ) , 2 Treppen ,

empfiehlt

Pianinos
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M. an, neue und

gespielte , in schönster Auswahl .
Eigene Neparatur-Werkstätte , Stimmen , Zahluugs - 1

erleichterungen , Eintausch gespielter Klaviere. 15358*
Keine Spesen für Ladenmiethe , Buchhalter, Geschäfts - j

sichrer rc ., daher billigste Preise!

\
Befraget Baren Arzt !

Dr * med. JAeinAardts
Kindernahrung

>- «<»" -- ■ ■ l i ■iiiiiiw iiiii— mm
übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen

an

leieAfer Verdaulichkeit
und 11951 .18.9

JläArkraff.
Von ersten Kinderärzten warm empfohlen.

Nnr Mclisle Anszeiclnwes , zuletzt Minden — 1897 — goldene Medaille.
ln den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig!

Jlaar -Tf ii kt nrtteber

UtoeifeP :
Bei den vielen , mit der dreistesten Reklame auftretenden , meist

Mindelhaften Haarmitteln machen wir ganz besonders auf dieses wirklich
altbewährte Cosmetrcum aufmerksam . Die Tinktur wirkt nicht bloS

haltend , sondern auch wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden ,
«« z wesentlich vermehrend für die Haare , wie die vorzüglichsten Zeugnisse
Mechtb . Pers . zweifellos erweisen . — Die Tinkt . ist in Karlsruhe nur echt

8 . Wolf Wittwe , Parfüm . Karl -Friedrichstr . 4 . In Flac . zu 1 , 2 u . 3 M .

0W»b ■! aal _ 5051 . 10 .81tm *
. Bo&enol.

Dm beste n billigste aller Bodenöle ist das einzig absolut I
Oeruch - trockne « sofort und

lose HcSIIlUllVIISy können die damit de- I
•Mchenen Böden nach 10 Minuten wieder begangen werden , harzt I
■icht , daher an den Schuhsohlen nicht übertragbar, werhindertl
nde Staubbildung und ist doppelt so ausgiebig im
verbrauch wie Leinöl und jedes andere Bodenöl . I
Gesetzlich geschätzt — Preis per Liter M . 1,23 . I

° »s Generaldepöti Koch « Schenk in Ludwigsburg .
Zu haben in Karlsruhe bei Jul « Dslin Il30nf «f Zähringer - 1

« fasse 55 ; F . Maisch Sohn ; Albert Salzer , Droguerie . J
K«üerstrasse 140 ; W . Baum , Droguerie . ( H -J . 4481 ) ]

_ Kaiser-Panorama,e
99 Kaiserstraese 99 .

Bom 19 . bis mit 25 . Septemb . :

Wm 1870 |71.
VI. Cyclus .

Morgens 10 bis Abends 10 Ilhr .

F . Willi . Schleifer, Karlsrahe ,
Herrenstrasee 6 .

Galvanische Vergoldunga- und
Versühernnfrs - Anstalt.

! Umsonst !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz ,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 16931 *

8183 Kaiserstr . 8i ' 83 Karlsrahe.

kolossaler Umsatz , mir direkter Bezug ,
Eelbstfabrikaiion von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen . — Ver -
sandtohneEmballngeberechnmigi
Auszug aus d . Preiscourant ."

illständiqe Betten von M . 70 .— an
Seegras -Matratzen „ „ 8 .—
Haar -Matratzen „ 40 .—
polirte Chiffonniere „ „ 29 .—
2th . Kleiderschränke „ „ 25 .—
Uh .
pol .Schubladen -Kom -

" 15 .—

moden . . . . „ n 20 -
Garnituren in Plüsch „ tt 130 .—
Büffets
vollst . eicheneZimmer -

tt 80 —

Einrichtungen . „
vollst . Schlafziinmer -

einrichtungen mit

n 300 .—

Roßhaarmatratzen „
Spiegelschränke mit

w 550 —

Krystallglas . . H w 80 .-
Ovaltische . „ tt 15 —
Sophas in all .Stoffen „
pol . Waschkommoden

« 32 .—

»ntMarmoraufsatz „ 38 .-
Nachttische . . . „ 6 —
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M
Stroh - und Holzstühle von M . 2.50 an
Plüschvorlagen ^/ «breit „ „ 10 .—
Spiegel . . „ 2 .—
Vorhangleisten . . . „ „ 1 .—

Kochfeine Kinrichlnnge « stets
auf cLager billigst .

HotelK u . Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Jul , Weinheimer .

Ankauf
getragener Herren- und Franeir
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffckten, gebrauchte Betien
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Mark grafen strotze 23

parterre. * 13355 *

Gebrannter
Caf f ee

(Melange )
pr . Pfund 90 Pfg . . kräftig und
reinschlneckend bei Abnahme von 9
i !fund unter Nachnahme . 17910 .12 .7

^ nöi-eas Wülfers ,
Bremen .

DeutschenCognac
ans der Weinbrennerei

M. Canthai Ww © . ,
Hanau ,

empfehlen in verschiedenen Preislagen
und Füllungen :

Albert Börfig , Durlacher Allee 26
I . F . Burkhardt . Friedenstr .
E . Fritz Wwe .» Rüppurrerstr .
F . Götzmann , Winterstr .
i ldolf Körner , Westendstr .
Franz Seidelmeier , Condstor,

Werderplatz .
A . van Benrooy , Sofienfir.
Franz Bolkert , Daldhornstr." ranz Wick, Kaiser-Allee. 13953*

Zentner , Rarkgrafenstr,t

Todes - Anzeige .
Tieftraurig machen wir Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit-

theilung , daß unser lieber Sohn

| im Alter von 18 Jahren in Davos gestorben ist.
Wir bitten um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 20 . September 1897 .
C. P . Kopf und

18454

Dies ßliff besonderer Anfliye.
Gestern Morgen 5 Uhr entschlief nach langem j

Leiden unser geliebter Gatte , Onkel und Schwager

Christian Böhringer,
Wirth ,

| im Alter von 41 Jahren

Nie trauernden JMnteiMefienen .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag V,4 Uhr !

von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Schützenstraße 10. 18482

Freiwillige Feuerwehr.
Zur Theilnahme

Kameraden
an der Beerdigung unseres

Christian Böhringer^ irtli,
Wehrnumn der 4 . Compagnie ,

I welche Dienstag den 21 . d. M . , Nachmittags Uhr. j
stattfindet, hat die 4 . Compagnie vollzählig zu erscheinen .

Die Kameraden der anderen Compagnien sind |
I jur zahlreichen Betheiligung eingeladen .
> Versammlung präzis 3 Uhr am ehemaligen Durlacher¬
thor in Dienstkleidung .

Das Corps-Cornmando<
K. Markstahler .

! 18441 M . Wirnser .

Todei -Anzei g ^e . >
t iermit machen wir Freunden und Bekannten die traurige |

eilung , daß » nser lieber Vater

Lhvistoph ^ aum
[ nach langem schweren Leiden gestern früh 9 Uhr verschieden ist . I

Um stille Theilnahme bittet
Im Name « der trauernden Hinterbliebene « :

Christ . Baum .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr von

der Leichenhalle ans statt . 18457 |

Gebrüder Botsch,
Maschinenfabrik u. Eisengießerei ,

Rappenau (Baden) . ^
Gras - und Getreidemähmaschinen, Säemaschiuen,
Dreschmaschinen , Göpelwerke , Häckselmaschine » , Obstmühle » , Keltern ,

Schrotmühlen , Brunnen , Pumpen . /Transmiisioiicn n . s. w .

Lohnender Nedenerwerd \ nt Damen !
Znm Wiederverkam einer bereits eingesührten und alr v .vzüjrüch

anerkannten porösen Unterkleidung werden an . allen Orten ab -.anbä
geschästSknnbige Damen gesucht. Kleine Kaution erforderlich.

Meldungen unter A , 1 °
. 93 an Haasenstein & Vogler ,A.- C . , Br eslau . 18272 .3 .3

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad. Preffe " .

Klavier-Unterricht
sehr gründlichen , ertheilt vom An¬
fang bis zur Virtuosität 18410 .3 .2

Carl Weydert ,
Comv onist ,

Marienstraste 31 .

| M£Ü£ Gabrielle Bonnigue ,
Friedrichsplatz 10 ,

ist von Paris zurück und hat ihren
Unterricht begonnen . Gleichzeitig
werden diejenigen Personen eingeladen ,
welche geneigt find , sich an einem
französischen Kränzchen zu be -
theiligen ._ 18069 .3 .3

Zilschilkide -Kursi
der Dsmeu- u. Kindcr-

beginnen jeden Monat am 1 . und
15 . nach der leichtesten u . praktischsten
Lehrmethode und enthält : Maaß -
nehmen , Zuschneiden , Anprobire «,
Garniren , Hand - und Maschinen¬
nähen . Jede Schülerin bringt die
Arbeit selbst mit . Frauen ob . Fräu¬
lein , die nicht den ganzen Tag
kommen können , dürfen den Unter¬
richt in halben Tagen besuchen .
Nähere Auskunft wird zu jeder Zeit
ertheilt . Zahlreiche Danksagungen
und Anerkennungen stehen zur Seite .

Johanna Weber ,
Privat - Frauenarbeitschule ,

Bürgerstraße 6 , M
10 .10 früher Herrenstraße 33 . ■

Einem «it . Publikum
empfehlen wir unsere

Tchüittzeijeii-Zlhiile
nach bewährter , auf berühmten
Ausstellungen diplomirter
= Wiener Methode . -

Erlernung nach eigenemMaaß-
nehmen, leicht faßlich in kurzer
Zeit . Ebenso ist den Schülerinnen
Gelegenheit geboten, sich im
praktischen Kleidermachen gründ¬
lich auszubilden . Eintritt jederzeit.

Empfehlungsschreiben liegen
zur gefl . Ansicht auf.
6 .3 Achtungsvoll 17358

Hischmann ,
Zähringerftratze 29 .

Feuer-Versieherung.
Eine erstklassige Feuer Ver¬

sicherung sucht für Karlsruhe
und Umgegend rührigeVertreter
gegen hohe Provision , Gebühren -
Anthcil rc. Einem wirklich thätigeu
Herrn werden über 100 Bersicher -
nngcn zum Inkasso überwiesen .

Gcfl . Off . unter 0 . 2898 an
Haasenstein Sf Vogler » A.- G.,
Karlsruhe , erbeten . 17666 .4.3

Pianino,
vorzügliche ? Fabrikat , neueste
Konstniktion , billig zu ver¬
kaufen bei 16869 .8.5

L . Hack ,
Eckeder Krieg , u . Rüppurrer -

stratze 2 , 2 Treppen .

Grötzter Umsatz !
Kein Laden !

Bescheidener Nutzen!

n . | JI Wer Geld jeder Höh « zu jed
! 3n,e <* sucht , schreibe schien

nigst an Adresse
Berlin 43. 17190.13.10



Sette 4. Badische Presser Nr . 220 . tr
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M,4,000,000 - 31o Schuldverschreibungen der Haupt- u. Residenzstadt Karlsruhe
V (

Zieht
vertioherungsanschlagj

' die Grundstücke nur mit ihrem Steueransohlag und die gewerblichen Einrichtungen nur mit den wirklichen Anlagekoaten, sonach nicht mit ihrem wahren Werthe berechnet werden,
die Gebände und Grundstücke mit ihrem muthmasslichen Verkaufswertlie und die gewerblichen Anlagen mit ihrem Ertragswerthe in Berechnung, io stellt sich das ReinvermBgen auf M . 27 927 887 .—.

Die Steuerkepitalien betragen pro Ende 1896 M. 414561 300.— , die Steuereinnahmen pro 1896 M . 1031066 .—, die sonstigen Wirthsohaftseinnahmeu M. 2 384 415,—, die gesummten Wirthschafteeusctht.
pro 1896 M. 3117 229.

'

Vorzugsrechte dieses Anlehens gegenüber früheren Anlehen der Stadt Karlsruhe oder umgekehrt bestehen nicht.
Die Schulden der Stadt betragen pro Endo Dezember 1896 M. 17 038407.93 . Die älteren verzinslichen noch ungekündigten Anlehensbeträge beliefen sich am 1, Januar 1897 auf

M 8 871 900.- - 3% Schuldverschreibungen vom Anlehen von M, 11000 000 .— vom Jahre 1886 ,
„ 3 595 900 .- 3»/. .. „ .. „ 4 000000 . - „ „ 1889
„ 2 000 000 .— 3®/0 „ des Anlehens vom Jahre 1896 ,

ferner:
955 000 .— Restbetrag des 31/»% Anlehens von 1892 bei der Versicherungsanstalt Baden,

1466 000 .— Restbetrag des 37 .% Anlehens von 1893 bei dev Allgemeinen Versorgungsanstalt im Grossherzogthum Baden.X.
D »s Anlehen ist eingetheilt in

in Mam-heim in der „ Neuen Bad . Landeszeitung“,
„ Berlin in der „Berliner BSrsen-Zeitung“,
„ St , assbur » I. L . in der „Strassburger Post“,

(gut ) Sohiimaohos *.

aum Handel und zur Hotirung an der Frankfurter Börse xugelassen, und es wird von nns der Betrag von

in Heidelberg bei der Oberrheinischen Bank,
in Strasshurg i . E . bei der Oberrheinischen Bank,
in Ludwigshafen a. Rh. bei der Depositenkasse der Oberrheinischen Bank

unter nachstehenden Bedingungen znr Zeichnung aufgelegt.
Die Subsoription findet am Freitag , 24 . September 1897

in Karlsruhe bei dem Bankhause Yeit L . Hombnrger ,
in Frankfurt a. M . bei der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank,
in Mannheim bei der Oberrheinischen Bank,
„ „ „ „ Mannheimer Bank,

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden statt .
Der Zeiohnungspreisbeträgt 947 » zuzüglich 37 » Zinsen vom 1 . September 1397 ab bis zun, Zahltage. Den Stempel der Schinasnote trägt der Zeichner, i
Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichensteile eine Caution von 57, des Nominalbetrages der gezeichneten Stücke in Baar oder in solchen Werthpapieren za hinterlegen, welche von dev betv, Zeielp*

stelle als zulässig erachtet werden .
Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat vom 1 . Oktober a. e. ab zu erfolgen and muss bis spätestens 20. Oktober a. e , bewirkt sein ,
Karlsruhe , Frankfurt a » RH», Mannheim , im September 1897. g

Veit L > Homhurger . Oberrheinische Bank . Frankfurter Filiale der Deutschen Bank . Mannheimer Banks

myuerem
a f rfun p nfi au r r.
Montag Abend 9 Uhr :

ja besonderem Zweck u. ist voll¬
zähliges Erscheinen erforderlich .
18471 _ Der Vorstand .

UbW «ilt, litt lilig
unb reell verlaust das

Möbel - und Tapesier -VeschSst
von

Friedrich. Kurr,
Zähringerstraße Nr . 25

Polster- u. Kastenmöbel
von bet einfachsten bis zur feinsten

Stylart . 18468 *
Ganze AnSstener « in Nnstbaum
_ und Gichenhol »._
18453 Gründlicher

Klavierunterricht
heb billig ertheilt von langjähriger
chülerin des Herrn Prof . Direktor
rdenstein. Näheres Mustfallen -
»ndlung von Fr . Unart . 2 .1

Für die Gesangsabtheilung
eines hiesigen besseren Vereins
wird ein tüchtiger

Dirigent
per sofort gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr . 18439 an
die Exped . der „Bad . Presse“
erbeten.

W
Von einer neu errichteten Fabrik

« erden

20000 Mk.
auf erste Hypottz . «mfznnehmen
gesucht. Test. Offerten sind unter
Nr . 18424 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten . 2.1Presse " erb ,

Damen
Llden gute VerpflegungJbei Fr ««

SHlar , Hebamme in Ettlingen ,
Pforzheimerstraße736. Angenehmer
Aufenthalt mtt Garten» Bäder
im Hause . 16682 . 10.8

Abtheilung für Tim &e*«Confectien
in besoilderem Lokale, Eingang liiuiimstrasae .

In großer Auswahl sind eingetroffen
Für Mädchen :

Jacken f Regenmäntel , Kragen , Kinderkleider in allen Größen ,
Mädchenkleider , Babykleider und Babymäntel » Kinderschürzen .

Für Knaben :
Cheviot » , Buxkin - und gestrickte Anzüge in allen Größen , Knaben -

Paletots und Knaben - Mäntel , Jacken , Capes , Blousen , Mützen u. s. w .

Sämmtliche Artikel sind von den billigsten Preislagen an vorräthig .

Lehrmädchen .
Ein Mädchen, welch«- das KleiM

mache« gründlich erlemen M
kann sofort eintreten 1840LS

Waldstr. 48. 2. Stock . ,
Angehender , Commis sucht

z aus ei«
I«

1 . Oktober a. c. Stellung auf ( in«
Comptoir oder Magazin . Offert«
an Kolb , Mannheim » E 1, 6 a
"

der 7 Jahre bei einer feineren Hew
schaft jn Stellung war und gut!
Zeugnisse aufzuweisen hat, sxcht
Stellung als Bureaudiener od«
wieder als Kutscher bei einer feiner«
Herrschaft. Offerten unter Nr . 184«
an die Exped . der „Bad. Presst,
erbeten . 3

Eine gesunde Scheukamme |xi
Stelle. Zu erfragen Kaiserallee «
Hinterh .» parterre . 182S7AS

'

18474

Vau - tu Herd -
Schlossevei,

eine mit Arbeit überhäufte,
verb . m . Ladengeschäft , in bad .
GarnisonS- und Industriestadt ,
mit neugeb . Hause , besonderer
Verhältnissewegen zu verkatifen .
Anzahlung 12- bis 14,060 Mk.
Off. u. 8chl. 817 an Wilh .
Wolf . Ann. - Exp . in Bühl
j. Bode » . 18426

Mctzgtt' I. Wikjllttti-
Mnf .

Eine gutgehende Metzger » und
Wurstlerei» HauS nebenbei sehr
rentabel, ist preiswürdig zu ver.
kaufe». Anzahlung nach Ueber-
einkunft . 2.1

Offerten erbeten unter Nr . 18438
an die Exped . der »Bad . Preffe" .

Sehr gut erhaltenes

Pneumatikrad
(englisches Fabrikat) z« verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 18277 in
der Exped . der „Bad . Presse “. 3.3

1 Für Bierbrauer , 1

■ Gafihlllls mit Mäfferei , 1
Verbrauch über 500 hi Bier , M

■ 30 hl Wei », 1700 - 2000Sack ■
W Malz, zu verkaufen. Anzahl . W
M 15,000 Mk . Off. v . Selbst. W
W käufeenanbenNeauftragtenW
■ « ilh . Wolf . An » .-Exped. M
M in Bühl in Baden . 18427 M

Zu verkaufen.
3 neue ovale Lagersäffer von 500

bis 700 Liter Gehalt , sowie ver¬
schiedene gebrauchte Weinfässer von
30.tbis 170 Liter Gehalt sind billig
zu verkaufen bei Ed . Becker , Küfer
Durlacherstraße 57. 18262 .2 .2

Anf einen hiesigen BerfichernngS -
Bnreau ist die Stelle eines

iefuCfm
per 1. oder 15 . Oktober zu besetzen .
Bewerber, welche ihre Lehrzeit in
einem VersicherungSgeschäft bestanden
haben , werden bevorzugt.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 18459 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

HM - Vecküj .
JHt Wegen Todesfall ist ei »
■ S schönes, 4stöckiges Hans mit
WMUIEinfahrt ». großem Los bei
^ ^ « geringer Anzahlung äußerst
preiswerth zu verkaufen .

Zu erfragen Leffingstratze 3 » .
im Laden . 18472

3SM9?~ Wer schnell und bili(t Sttlxxi
will , verlange perPostkarte die„Deutsche
Bakanzen- Post " in Eßlingen. 12588

Kommis -Gesuch.
Sin angehender mit guten Zeugnissen

findet per 1 . Oktober Stellung.
Friedrich Knab ,

2.1 Kaiserstraße 215 . 18444

Rehgeweih ,
8 Stück (Sechser) zu verkaufen ,
am liebsten gegen ein gebrauchtes
guterhalt .Kiffenreifrad zu vertausche ».

Offerten unter Nr . 18458 an die
Exped . der „Bad . Preffe" erb . 2.1 Schuhmacher ,
^ sl > erderstraße 8&, 3. Stock rechts,

ist »in großes. Helle« , gut
möblirteS Zimmer zu vermtethen.

einen zuverlässigen , ersten Herren»
Arbeiter, sucht sofort 18475 .2.1
Han » Albiez , Waldstr . 17.

Uhrmacher.
Ein juiiger» vertrauter , sauberer

Uhrmacher -Gehilfe, guter Verkäufer,
Badenser, mit guten Zeugnisse »,
Referenzen und Handschrift , kann in
ei» BaSler EngroS- Geschäft eintreten.
Offerten mit Photogr . u. Gehaltsang ,
unt . Chiffre 8. 8 . 18353 an die Exped .
der „ Bad . Presse ". 3.2

Wohnungen zu vurmieiS
Zwei hübsche Wohnungen (L « t

3. Stock ) von je 3 Zimmern, KM
nebst Bad , Keller u . s. w. sind sos»
oder auf Oktober zu vermiethen .̂ ,

Nähere« M
Uhlanbstraße 6 im CflbflL.

fCmt MnnsardeuwohnilNg i«
einem großen Zimmer nebst KM

Wasserleitung , mit Glasabfchluß, ?
sogleich in der Luisenstrahe
miethen. 1®T

Näherei ist zu erfragen Bi«»»" '
straß« Nr . 33a. 1. Stock.

^ ^

Tüchtige Maurer

IM «
WV '

)ie Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe nimmt anf Grund der Zustimmung des Bürgerausschusses vom 13 . Juli a. c. und auf Grund der Genehmigung des Grossh. Ministeriums des Inuern vom 80, Juli » .
n im Betrage von M . 4 000 000 auf. Der Ertrag des Anlehens findet Verwendung für verschiedene städtische Unternehmungen.

Die
eia Anlehen

Das Anlehen wird mit 37 » jährlich verzinst.
Für Verzinsung und Rückzahlung des Anlehens haftet die Stadt Karlsruhe mit ihrem Vermögen und ihrer Steuerkraft .
Das Vermögen der Stadt Karlsruhe berechnet sich nach § 39 der Gemeinderechnungsanweisung Ende Dezember 1896 auf M. 17 642 306 .— Nach dieser Vorschrift dürfen die Gebäude nur mit ihrem

9*

r -p»
a«

1350 Stück Lit. A . zu M. 2000, — No. 1—1350
900 „ „ B. „ „ 1000 — „ 1—900
600 „ „ C . „ „ 500 .— „ 1—600
600 „ „ D. „ „ 200. „ 1—500

Die Heimzahlung des Anlehens erfolgt nach dem den Schuldverschreibungen beigedruckton Tilgungspiano vom Jahre 1899 ab innerhalb 40 Jahren , Der Stadtgemeinde Karlsruhe steht das Recht zu , das

Capital mit 3 monatlicher Frist jederzeit zu kündigen, oder in einzelnen Jahren die pianmässigo Tilgungssummo zu erhöhen.
Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen sind von Seiten der Gläubiger unaufkündbar und sind mit halbjährigen, auf den 1 . März und 1 . September jeden Jahres fälligen Zinssoheinen, sowie nii

ZlnssoheinanWeisungen versehen. Die Schuldverschreibungen tragen die facsimilierten Unterschriften des Oberbürgermeisters Schneller , des Stadtrechners Fecker and des Rathschreibers Schumacher.
Die in regelmässiger wie in verstärkter Tilgung heimzuzahlenden Schuldverschreibungen werden durch Verloosung bestimmt, weiche unter Leitung eines Stadtrathmitgliedes im Beisein von 2 Urkundspenom

alljährlich öffentlich stattfindet.
Die Auszahlung der Zinsen und des Capitals erfolgt gegen Rückgabe der fällig gewordenen ZbiMohoine i>ezw Schuldverschreibangen:

in Karlsruhe bei der Sladtkasse , in Berlin bei der Deutschen Bank,
„ „ „ dem Bankhause Veit L. Homhurger, „ Frankfurt a. M . bei der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank,
„ Mannheim „ der Oberrheinischen Bank und deren Niederlassungen, „ ?* .‘j chen bei der Bayr. Filiale der Deutschen Bank .
„ „ „ „ Mannheimer Bank ,

Der Anspruch auf Zinsen verjährt nach 3 Jahren and der Anspruch auf die Capitalbitrlgc u»oh M »«»gab* der Bestimmung,u des Gesetzes vom 14. Mai 1828 und § 7 des Gesetzes vom 5. Juni 1860, 5 Jihn
nach Fälligkeit des letzten, der den Schuldverschreibungen beigegebenen Zinsscheine.

Alle anf vorstehendes Anlehen bezügliche Bekanntmachungen erfolgen:
in Karlsruhe in der „Karlsruher Zeitung “,
„ „ im „Karlsruher Tagblatt“ ,
„ Frankfurt «. M . in der „Frankfurter Zeitung“,

Karlsruhe » im August 1597 . Der Staatratb :
(gez ) Siegrist .

Anf Grund des vorstehenden Frespectes sind die Schuldverschreibungen des

fttt IHl

3°
|o Anlehens der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe vom Jahre 1897
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finden sofort dauernd » Beschäftigung
Näheres im Neubau . Ecke Karl u.

Kurvenstraß «. 18391.2L
Eine perfekte

Siepaurationsköchi»

^7>egenfeldstraße 5, 8. ®to<f 4 **
^ schönes Zimmer an ME
Kaufmann ob . Bngest. per 1 . 0» *
guter Pension bWg zu vermiet«
eventl. auch m . 2 Betten f. 2 Kerrn,-

&

kan« sofort eintrete«. 18369 .3.2
„Palmengarten", Herrenftr . 94 .

Privat-Mädchen ,
welche kochen können und mehrere
für Küche, Kinder und Hausarbeiten
finde« gnte Stelle« . 18388 .4 .2

Fr . Haist , Schwanenftr. 34 .

Gesucht .

Stadt
In sehr guter Geschäftllas ^

in neugebautem Hause , ist PJ
1 . Oktober ein

Salta ii «etmietldr
für jedes Geschäft geeignet .
Offerte» an » IIh . » • * *'
Annoneen-Expedttion, Bühl «

Ein junges Mädchen , 15 bis
16 Jahre alt , welches nähen kann
und etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt, findet sofort Stellung bei
« oh . Visoh , 45 Kronenstraße45.

Zimmer - Gefach-
Ein lunger Arbeiter sucht jo

freundliches, möblirte» Simm« fj
oder ohne Pension in der
Hirsch - rmd Amaltenstraße. OM»?
sind unter Nr . I »t47 an die « ?*
der „Bad. Preffe" zu richte«.

^stwunsmm
JJnunf
Mrugi
KngS,

Fomme
sagte er
^ um
Gitter ,
Mliri
"^ itsen.
. Bei
* muß
Mckgek
« lDitfli
Auch, d


	[Seite 232]
	[Seite 233]
	[Seite 234]
	[Seite 235]

